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für Oberſchleſien 


| Kowno, 15. Dezember. Von amtlicher Seite wird 
pije daß bisher 11 Verhaftungen vorgenommen 
mrben ſind. Verhaftet wurden: Dr. Biſtras, Dr. Deli- 
der chriſtlichen Jugend, Stefan 
empaitis, Paul Ivanausſkas, Joſef Kriſchziunas, Al⸗ 
us Rimas, Jan Vibalis, Stanijlaw Geralis, Witold 
gulionis, Piotr Gumbinas und Wladyslaw Sztarka. 
je ſtehen alle unter dem Verdacht, die Initiatoren der 
gierungsfeindlichen. Kundgebungen zu ſein. Außerdem 
den in Kowno 13 und in der Provinz 2 Hausſuchun⸗ 
m borgenommen. 


Hajtis, Vorſitzender 


Eine amtliche Darſtellung. 


Kowno, 15. Dezember. Geſtern wurde ein ami: 
zes Kommunique ausgegeben, worin u. a. gejagt wird, 
b keinerlei Telegramme nach Kowno und Memei ein⸗ 
laufen find, die die Studentenſchaft aufgefordert hätten 
e Solidaritätsaktion auszulöſen und die Mitteilung 
halten hätten, daß die Hochſchulen in Kowno, Memei 
| in Datnow regierungsfeindliche Entſchließungen jake 
und den Streif ausgerufen haben. 


en der Chriſt lichen Jugend murde das Manuſkritt 
; Auffahes gefunden, der in dem beſchlagnahmten 
n as⸗Blatt „Zodis“ abgedruckt war. Der Aufſatz 
E das Projekt einer Verſaſſungsänderung in 


Die Verhaſteten leugneten, die Abſicht gehabt zu 
ben, die Regierung durch Gewaltmittel abzuſchrecken 
0 nach dem Sturz der Regierung eine neue Koalitions 
zierung zu ſchafſen. 
| Das Kommunigque ſtellt ſeſt, daß die Verhafteten mit 
m Auslande in Verbindung ſtehen. Als Beweis wird 
geführt, daß ausländiſche Blätter und ausländiſche 
dſunkſender an den letzten Unruhen in Litauen in 


Der Antilomintern wirkt 


Vor der Auflö ung der Kommunmiſtiſchen Partei in der Tichechoſlowalei 
Auflöfungs forderung auch in Frankreich 


Prag, 15. Dezember. Wie verlautet, wird die 
ger Regierung auf Grund des vom Parlament ange: 
nen Ermächtigungsgeſetzes ſchon in den nächſten 
en eine Verfügung herausgeben, durch die die Kom⸗ 
miſtiſche Partei, die bisher nur eingeſtellt war, aufge⸗ 
Fund verboten werde. Damit würden die kommun⸗ 
chen Vertreter ihre Mandate ſowohl im Parlament als 
Rin den Selbſtverwaltungskörperſchaften verlieren. 


Antilomintern in Franlreich 


Paris, 15. Dezember. 430 franzöſiſche Zeitungen 
ſchiedener Richtungen fordern in einem Aufruf an das 
lament das Verbot und die Auflöſung der Kommu⸗ 
liſchen Partei Frankreichs. 

Dieſe Aktion iſt recht eigenartig. Bisher pflegte die 
tjje nicht in direkter Weiſe in das politiſche Leben ein⸗ 
greifen und vor allem nicht, politiſche Aktionen zu füh⸗ 
Es wird intereſſant ſein zu erfahren, welcher Art 
de Preſſe der „verſchiedenen“ Richtungen iſt, um das 
wicht dieſer Kundgebung werten zu können. 


Eomieteniicher Proteſt in Pras 


Prag, 15. Dezember. Der ſowjetruſſiſche Botſchaf⸗ 


in Prag, Alekſandrowſki, hat den Mugen: 
nister Chvalkovſty aufgeſucht und im Namen ſeiner 
erung energiſchen Proteſt gegen die ſyſtematiſche 


Bei einer Haus ſuchuung in der Wohnung des Bor: 


einen Abſchiedsbeſuch ab. 


Anleihe für Ching geführt. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: 


„Łódź, Plotrkowska 109 
Konto 600-844 


on 136.90 = 


Art gegeben haben, die auf das Intereſſe an einer weite: 
ren Ausdehnung der Unruhen ſchließen laſſen. 


Verſammlungsverbot in Memel 


Kowno, 15. Dezember. Aus Memel wird berich⸗ 
tet, daß das Direktoriat die Abhaltung von Verſamns⸗ 
lungen bis auf weiteres verboten hat. Als Begründung 
wird angegeben, daß das Memelland nach der Abſchaf⸗ 
fung des Kriegszuſtandes zum Schauplatz von Zuſam⸗ 
menſtößen und Auseinanderſetzungen der politiſchen Par: 
teien werden könnte. 


die Wahlen im Memelland 


Memel, 15. Dezember. Das vorläufige Ge'ami= 
ergebnis der memelländiſchen Wahlen ſtellt ſich wie folgt 
dar: Von 2088 833 abgegebenen gültigen Stimmen er⸗ 
hielt die Memeldeutſche Liſte 1.820 175, während die vier 
Itauiſchen Liſten 260 658 Stimmen auf ſich verein'gten. 
D Danach ſind 87,1 Prozent der Stimmen für die deutſche 

Liſte anbgegeben worden. , 

Memel, 15. Dezember. Die 
ſton giba nunmehr das vorläufige imtliche Ergebnis über 
die Wahlen zum memelländiſchen Landtag bekannt. Es 
bringt gegenüber der bereits übermittelten Geſamtzäh⸗ 
lung nur geringfügige Aenderungen. Insgeſamt wurden 
2 093 466 gültige Stimmen abgegeben. Davon end ſielen 


Wahlkreiskommif⸗ 


auf die Memeldeutſche Liſte 1 826981 Stimmen (87,3 
Prozent). Die litauiſchen Liſten erhielten insgeſamt 


266 185 Stimmen (12,7 Prozent). 

Bei der vorigen Landtagswahl im Jahre 1935 wur⸗ 
den 1961 061 gültige Stimmen abgegeben. Davon eni⸗ 
ſielen auf die damalige Memeldeutſche Einheitsliſte 
1 592 604, auf die litauiſchen Liſten 369 457 Stimmen. 


Die Litauer haben aljo über 100 000 Stimmen veriore':, 
einen Zuwachs 
Stimmen erzielen konnte. 


während die Memeldeutiche Lifte von 


rund 235 000 


P Propaganda der tſchechoſlowakiſchen Preſſe, die auf die 
Schaffung einer Großukraine abzielt, erhoben. Die ſo⸗ 
wjetruſſiſche Regierung erblicke darin den Verſuch der 
Einmischung in ihre innerſtaatlichen Angelegenheiten. 
Die Sopjetregierung weiß ſehr wohl, daß dieſe Propa⸗ 
ganda von einem der Tſchechoflowakei benachbarten 
Staat betrieben werde. 


Geſandter Majathi verläßt London 


London, 15. Dezember. Der bisherige hehe: 
ſiowakiſche Geſandte in London, Jan Maſaryk, jtat- 
tete heute dem britiſchen Außenminiſter Lord Halifaz 
Maſaryk verläßt, wie bereits 
berichtet, ſeinen bisherigen Poſten infolge der letzten Bi: 
eigniſſe in ſeiner Heimat. 


tyl 


Binleihen für China 


London, 15. Dezember. Laut Berichten aus gu! 
unterrichteten Kreiſen ſoll StaatspräſidentRooſebelt ſeine 
Einwilligung für die Aufnahme einer Anleihe für die 
chineſiſche Regierung gegeben haben Die Anleihe in 
Höhe von 25 Millionen Dollar fell durch eine amerika⸗ 
niſche Bank gewährt werden und zum Ankauf von Lajt: 
arge und Benzin dienen. Zu gleicher Zeit werben 
in der Londoner City Verhandlungen über eine ahn!ı 


Der 
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Unruhe in Litauen 


Hausſuchungen und Verhaftungen — Eine amtliche Erklärung 


einer Art unterrichtet waren und ihre Berichte in einer 


zeichnet. 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 
K GPP ³˙ AAA DORZECZA 


Narſchall Piiſudſti über Hitler | 


Im Europa-Verlang (Zürich) erſchien ſoeben ein 
umfangreiches Buch des erſten nationalſozialiſtiſchen Se⸗ 
natspräſidenten der Freien Stadt Danzig, Dr. Hermann 
Rauſchning, der darin den Nationalſozialismus, wie 
er ihn gründlich von innen heraus kennengelernt hat, 
als „Die Revolution des Nihilismus“ kenn⸗ 
Wir kommen auf das ungemein auſſchlußreiche⸗ 
Buch demnächſt ausführlicher zurück und begnügen uns 
heute, den Bericht Dr. Rauſchnings über eine Audienz 
bei Marſchall Pilſudſki wiederzugeben, dem er 
ein Zuſammentreffen mit Adolf Hitler vorſchlagen ſollte. 

„Der Marſchall“, ſo ſchreibt der Verfaſſer, „gab mie 
Gelegenheit zu einer ausführlichen Ausſprache. Das Ge⸗ 
ſpräch wurde von ſeiner Seite vor allem über den Natio⸗ 
nalſozialismus mit bemerkenswerter Offenheit geführt. 
Ich glaubte daraus die ernſtliche Erwägung einer tiefe⸗ 
ren Bindung mit Deutſchland, aber zugleich auch eine, 
kritiſche Zurückhaltung entnehmen zu ſollen, die mir Schon: 
früher in wiederholten Fragen polniſcher M tinijter begeg⸗ 
net war: was will und beabſichtigt Deutſchland in Wirl⸗ 
lichkeit? Der rückhaltloſe Hinweis auf einige beſonders 
auffallende Züge im nationalſozialiſtiſchen Regiment und 
die daran geknüpften Bedenken über die Sta: 
bilität der deutſchen Verhältnifſe legte 
die Interpretation nahe, daß ein ernſthaft gemeinter 

deutſch⸗polniſcher Ausgleich Polen erwünſcht ſein würde 
und daß die Zurückhaltung dem Charakter der nationgi⸗ 
ſagzialiſtiſchen Diktatur gelte. Herr Hitler riskierte 
zu viel, äußerte ſich der Marſchall Polens wiederholt. 
Hitler habe das deutſche Volk nicht geändert und würde 
es auf ſeine Weiſe nicht ändern. Aeußerlich jet es viel 
leicht anders geworden. Aber alle Schwierigkei⸗ 
ten beſtänden nach wie vor, jie wären nur ver⸗ 
deckt. Sie kämen zu ihrer Zeit wieder hervor. 

Der Marſchall bemängelte dann den grundlegenden 
Jehler Hitlers, zu ſtark in den Vordergrund zu treten, 
am ſchließlich die ganze Verantwortung allein zu tragen. 
In der Beſchränkung zeige ſich der Meiſter. Wiederholt 
zitierte er ausdrücklich dieſes Goetheſche Wort und wies 
auf Mäßigung als den einzigen Weg zu einem 
dauernden Erfolg. Die Bändigung eines Volkes 
gelänge freilich nur einem Meiſter. Ein edles Pferd trage 
willig den guten Reiter, während es den ſchlechten ab: 
werfe. AD 

Die Art, wie der Marſchall auf die Ueberſpannung 
der Diktaturmaßnahmen in Deutſchland  Kindcutcie, 
zeigte, daß er die weſentlichen Gebrechen des deutſchen 
Reegimes in einer unnatürlichen und unge⸗ 
ſunden Ueberſteigerung an ſich vorübergehend i 
heilſamer Maßnahmen jah. 5 

Die Entwicklung in Hitler⸗Deutſchland 
Darlegungen Pilſudfkis hat biciem durchaus recht gege⸗ 
ben. Wir ſind überzeugt, daß ſich ſeine Voraus age noch 
bewahrheiten wird. 


Neichsminiſter Dr. Frank in Varſchau 


In Warſchau traf geſtern nachmittags Reichsmini⸗ 
ſter Dr. Frank ein, um an der Eröffnungsfeier der 
Arbeitsgemeinſchaft für die deutſch⸗polniſe chen Rechtsbe⸗ 
ziehungen, einer Einladung des polniſchen Juſtizmini⸗ 
ſters Grabowſki Folge leiſtend, teilzunehmen. 

Am Abend fand die Eröffnungsfeier der Arbeits⸗ 
gemeinſchaft in den feſtlich geſchmückten Räumen des 
Staszye⸗Palais ſtatt. Sejmmarſchall Profeſſor Ma⸗ 
kowſki wies in ſeiner Eröffnungsanſprache auf die bisher 
geleiſtete Arbeit der Arbeitsgemeinſchaft hin. Juſtiz⸗ 
miniſter Dr. Grabomifi, der nach ihm das Wort ergriff, 
dankte für die Aufnahme, die er in Deutſchland gefunden 
hatte. Den Ausführungen des polniſchen Juſtizminiſters 
ſchloß ſich die Rede des Reichsminiſters Dr. Frank an. 

Nach der Eröffnungsfeier wurden: Fachreferate über 
verſchiedene Rechtsfragen gehalten. 


12 Grad Kälte in Poeten 


In Polen kehrte mit einer von Nordoften ommen⸗ 
den Kältewelle der Winter ein. Während in der polni⸗ 
ſchen Hauptſtadt die Temperatur noch 5 Grad unter Null 
aufweiſt, werden aus den Oſtgebieten Fröſte bis zu 12 
Grad gemeldet. 


ſeit dieſen 
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Parieiberbot in Rumänien 


Nur eine Partei der Regierung zuläſſig 


Bukareſt, 15. Dezember. Durch ein Geſetz wird 
die Gründung einer allgemein erwarteten neuen Ein⸗ 
heitspartei in die Wege geleitet, die im Geſetz als „Front 
der nationalen Wiedergeburt“ bezeichnet wird. Sie wird 
zur einzigen politiſchen Organiſation Rumäniens erklürt. 
Das Geſetz verbietet weiter das Beſtehen jeder anderen 
Partei und beſtraſt jeden Verſuch einer Neugründung mit 


Aberkennung der bürgerlichen Rechte auf 2 bis 5 Jahre. | 


Was die Unterzeichner des Gründungsgeſuches be 
trifft, verlautet, daß ſich Bratianu (früher liberal), 
Najda Vojewod (früher rumäniſche Front), Ma 
niu (früher national⸗-zaraniſtiſch! und Micescu 
(früher national-chriſtlich) nicht unter den Männern be 
finden, die das Geſuch unterſchrieben haben. Das bedeu: 
tet zumindeſt bei Vajda Vojewod nicht, daß er ſich 
der neuen Organiſation berjagt. 


Nunters auf der RNückreiſe 
Riga, 15. Dezember. Außenminiſter Munters 
iſt heute von ſeiner Reiſe nach London zurückgekehrt. Auf 
dem Rückwege verweilte Munters einen Tag in Berlin, 
wo er den Staatsſekretär im Außenamt Weizſäcker be 
ſuchte, und einige Stunden in Kowno, wo er mit Mini 
ſter Urbſchys konferierte. 


Um das Siihereiablommen 
im Sernen Offen 

Tokio, 14. Dezember. Der japaniſche Botſchafter 
in Moskau hat dem ſowzjetruſſiſchen Außenkommiſſar Lite 
winow mitgeteilt, daß die japaniſche Regierung die 
ſowjetruſſiſchen Vorſchläge für das Fiſchereiabkommen 
ablehne. Beide Parteien ſind übereingekommen, bis zum 
1. Januar ein Proviſorium zu ſchaffen. 


m 


Bot der Franto⸗Offenſive 
Liſſabon, 15. Dezember. Die Vorbereitungen 
für eine neue Offenſive der Aufſtändiſchen, die ſchon in 
den nächſten Tagen erfolgen ſoll, werden von den Behör- 
den der Aufſtändiſchen ſtreng geheim gehalten. Die ſpa 
niſch⸗portugieſiſche Grenze iſt ſeit dem 7. Dezember ge 
ſchloſſen und kann nur von Perſonen überſchritten wer 


| 
| 


den, die einen diplomatiſchen Ausweis beſitzen. Die Zei⸗ 
tungen aus Franco⸗Spanien bleiben ſeit längerer 
Zeit aus. 

Salamanca, 15. Dezember. Wie das Haupt⸗ 


euartier der Aufſtändiſchen berichtet, iſt es im Laufe des 
geſtrigen Tages zu keinen bemerkenswerten Handlungen 
an den Kriegsfronten gekommen. 

Valencia, 15. Dezember. Nach hier eingetrof⸗ 
jenen Meldungen über große Umgruppierungen der 
Franco-⸗Truppen glaubt man, daß die Offenſive der Auf 
ſtändiſchen zu gleicher Zeit an der katalaniſchen und ar: 
der Eſtramadurafront einſetzen wird, wobei der Haupt⸗ 
ſchlag gegen Katalonien geführt werden ſoll, während die 
Offenſive an der Eſtremadurafront einen großen Teil der 
republikaniſchen Truppen zu binden hätte. 


Ein italieniſch⸗üäghpliſcher 
Nichtangriffspalt? 

Berlin, 15. Dezember. Der „Völkiſche Beobach⸗ 
ter“ berichtet, daß im Zuſammenhang mit dem Beſuch 
einer italieniſchen Delegation, mit dem Senatspräſiden⸗ 
ten Federzoni an der Spitze, in Kairo, zwiſchen der 
italieniſchen und ägyptiſchen Regierung wichtige Beſpre 
chungen ſtattfinden, die den Abſchluß eines Nichtangriffs⸗ 
paltes zwiſchen Italien und Aegypten zum Ziele haben. 

Nach dem Beſuch Chamberlains im Rom jol- 
len die Beſprechungen fortgeſetzt und die Fragen des 
Suez⸗Kanals, der Bau einer Landſtraße von Libyen über 
ägyptiſches Territorium nach Italieniſch⸗Oſtafrika u. a. 
berührt werden. 

= 

Es iſt vorläufig ſchwer zu jagen, ob das naziſtiſche 
Hauptblatt Taſtverſuche macht oder aber vorgegrifien 
oder gar fehlgegriffen hat 


— — 


Arabiſche Nationalre gierung in Paläſtina 


Kairo, 15. Dezember. Die Führung der arabi⸗ 
ſchen Freiſchärler in Paläſtina, die ſich bisher als „Gene⸗ 
ralſtab der arabiſchen Revolution“ bezeichnete, Hat nun 
offiziell den Namen „Arabiſche Nationalregierung in 
Paläſtina“ angenommen. Wie verlautet, hat dieſe „Re⸗ 
gierung“ auf dem geſamten Territorium in Paläſtina 
Gerichtstribunale errichtet. 


Katzenjammer 


im braunen Sudetendeutſchland 


Die in Prag erſcheinende ſudentedeutſche Zeitung 
„Bohemia“, die ſeit München ſehr poſitiv zur reichs⸗ 
deutſchen Politik eingeſtellt iſt, bringt einen Eigenbericht 
aus dem an Hitler-Deutjchland gefallenen Reichen⸗ 
berg, dem wir folgende bezeichnenden Sätze entnehmen: 

„Nach den ungezählten Feſtlichkeiten beginnt nun 
langſam wieder derAlltag und es iſt Gelegenheit gegeben 
eine erſte Bilanz aus den Ereigniſſen ſeit der Eingliede⸗ 
rung zu ziehen. Den Hausfrauen im Sudetenland 
brachten ſchon die beiden erſten Monate des neuen Ne. 


“x 


gimes manche Enttäuſchung. Das weiße Mehl 


iſt nahezu gänzlich verſchwunden, und das an 
ſeine Stelle getretene dunklere hat Nachteile, denen ge 
genüber die Hausfrauen vorläufig noch ganz und gar 


Ebenſo bedeutet ein fühlbarer But 
für das Leben der Hausfrau eine Ein— 
ſchränkung, die ſie bis zum September abſolut nicht ge⸗ 
wohnt war. Nur jene Hausfrauen, die zu ihren Kauf⸗ 
leuten ſtändige und freundſchaftliche Beziehungen unter⸗ 
halten, haben dann und wann Gelegenheit, ein gewiſſes 
Quantum Naturbutter zu bekommen., Die ſchwierigſte 
Nahrungsfrage bildet die Fleiſchfrage. In den meiſten 
ſudetendeutſchen Bezirken war friſches Fleiſch 
überhaupt nicht erhältlich, und das Gefrier 


machtlos ſind. 
termangel 


fleiſch, das an jeiner Stelle zum Verkauf gelangt, finde! 
bei den ſudetendeutſchen Frauen keinen Anklang. — 
Wer in früheren Jahren Gelegenheit hatte, die 


Schaufenſter der Schokoladengeſchäfte zur Weihnachtszeit 
zu beſichtigen und Vergleiche zwiſchen damals und heute 
anſtellen wollte, käme zu einem für die heutigen Verhält 
niſſe durchaus negativen Ergebnis. Während früher die 
Schaufenſter mit Erzeugniſſen der Schokoladeninduſtrie 
für den Weihnachtsmarkt überfüllt waren, gibt es heute 
gar keinen Schokoladenchmuck für den 
Weihnachsbaum zu ſehen. O 


faſt 
Jetzt ſind Oſterhaſen, Pfingſt 
lämmchen und Schokoladenhühner aus der Zeit der Re 
publik ausgejtellt . . . 

Während bisher die Tage, an denen geflaggt wurde, 
zahlreicher waren als die ohne Flaggenſchmuck, fällt jetzt 
Tannengrün und Fahnenſchmuck faſt überhaupt weg. 
Mom max weiß, daß eine Fahne 90, 150 oder noch mehr 
Kronen koſtet und daß die Fahnen von den ſtaatlichen 
Stellen übernommen werden mußten, ſo kann man nicht 
umhin, ſich die Frage vorzulegen, was wohl geſchehen 


wäre wenn die tſchechoſlowakiſche Republik die Bevölle⸗ 
rung zu ſolchen Maßnahmen gezwungen hätte.“ 

Das find — wohl gemerkt — Sätze aus einem Be: 
richt des hitlerfreundlichen deutſchen Blattes! 


Die Verteidigung von Mördern 

Die naziſtiſche Preſſe in Deutſchland ſowie die fa- 
ſchiſtiſche Preſſe überhaupt ſpielt Empörung wegen der 
Erſchießung des Häuptlings der Eiſernen Garde Co⸗ 
dreanu und ſeiner Komplieen. Es wird darum gut fein, 
an eine „Heldentat“ dieſer Unmenſchen zu erinnern: 

Am 1. November wurde Emil Böszörmenyl, Mit⸗ 
glied des Exekutivkomitees der ſozialiſtiſchen Partei Ru⸗ 
mäniens vor deren Auflöſung, eine beliebte Führerper⸗ 
ionlichfeit der Arbeiterbewegung Rumäniens, im Arbei⸗ 
terheim Großwardeins (Oradea Mare) von Mitgliedern 
der „Eiſernen Garde“ meuchlings ermordet. Das Be⸗ 
gräbnis Böszörmenyis, der ſein Leben der Sache der 
ſozialiſtiſchen Bewegung Rumäniens gewidmei hat, 
wurde eine impoſante Kundgebung der unterdrückten 
Arbeiterklaſſe dieſes Landes. Eine Reihe von Ridnern, 
unter anderen Dr. Lothar Radaceanu, würdigten das 
upferreiche Leben und des Märtyrertod Böszörmenyis. 

Dieſer Mord wird, wie viele andere Mordtaten, in 
der Nazipreſſe nicht erwähnt. Die naziſtiſchen Zwei⸗ 
füßler ſchreien nur dann Mordio, wenn ihnen mit den 
gleichen Mitteln heimgezahlt wird, die fie ſelbſt als erſte 
angewendet haben. 


Was will Schacht in London? 


Paris, 15. Dezember. Der „Figaro“ bringt ein 
Telegramm aus London, in welchem der Meinung Aus 
druck gegeben wird, daß Dr. Schacht ſeine Reiſe nach 
London zu dem Zwecke gemacht hat, um feſtzuſtellen, in 
welchem Maße England geſonnen ſei, die deutſche Kon⸗ 
kurrenz in Oſt⸗ und Mitteleuropa durch öfſentliche Zu⸗ 
ſchüſſe zu bekämpfen. 


Dr. Eſſer ſchweizerſcher Dundespräfident 

Bern, 15. Oktober. Bundesrat Dr. Philipp 
Gjfer wurde mit 150 von 210 abgegebenen Stimmen 
der vereinigten Bundesperſammlung zum Bundes präſi 
denten der Schweiz für das Jahr 1938 gewählt. 


— — 


2 
Dentihe Autobahn durch Bommerellen! 


Die der tſchechoſlowakiſchen Regierung nakejtehcny 
„Prager Preſſe“ läßt ſich von ihrem Berliner Ko 
reſpondenten melden, welche Pläne für den weiteren An 
bau der deutſchen Reichsautobahnen erwogen werde 
Er berichtet u. a.: „Geplant iſt eine Verbindung der oj 
preußiſchen Reichsautobahn mit der von Stolp nach Ste 
tin, wobei eine Teilſtrecke über das Gebiet des Korriden 
zu führen wäre, über die bisher keine Pläne vorliegg 
deren Notwendigkeit ſich aber im Laufe der Zeit zeige 
wird und deren Verwirklichung über die Löſung nad 
denken gibt, wie jie im Falle der Reichsgutobahn Brel 
lau— Wien getroffen worden war“. Bei dieſer Ft hę 
kanntlich die neuzubauende Autoſtraße durch Staatsvg 
trag ausdrücklich aus dem tſchechoſlowakiſchen Hoheſß 
gebiet aufgenommen worden. 

Nach Zitaten der polniſchen Preſſe aus DB 
„Berliner Tageblatt“ ſoll zunächſt eine Verlih 
gerung der oſtpreußiſchen Reichsautobahn durch de 
Freiſtaat Danzig fertiggeſtellt werden, von deſſen Lg 
desgrenze bis zur Oſtgrenze der Provinz Pommern me 
ein verhältnismäßig kurzes Wegſtück durch polniſchg 
Gebiet führen würde. 

Die Bromberger „Deutſche Rundſchan“ 9 
richtet aus Danzig über dieſe Pläne und teilt aus 
diesbezüglichen Darlegungen des dafür zuſtändigen OBW 
regierungsrats Borelly mit: „Oberregierungsrat Bord 
lobte die polniſche Strecke über Gdingen nachGroß⸗Boß 
pol, die ſich an die deutſche Stettiner Strecke anſchlie 
als recht gut ausgebaut und unterhalten“. Danach h 
offenbar bieje polniſche Straße als ſolche in das beuti$ 
Verkehrsnetz einbezogen werden. ö 

Jedenfalls find wir geſpannt, wie ſich die polniſchz 
Bewunderer des „Dritten Reiches“ einſtellen werd 
wen es auch von Polen neue Zugeſtändniſſe fordert . 


Aus dem Olin=Gebiet 
Drei Soldaten durch Starkſtrom getötet. 


Aus Lazy (Kreis Freiſtadt) wird über ein folgt 
ſchweres Unglück berichtet: Drei Soldaten der Nachriß 
tenabteilung des dort ſtehenden Regiments waren be 
Verlegen einer Fernſprechleitung beſchäftigt. Als M 
Soldaten den Draht über einer Starkſtromleitung Fit 
wegziehen wollten, riß plötzlich aus bisher ungeklät 
Urſache ein Draht der Starkſtromleikung und fiel w 
den Leitungsdraht, den die drei Soldaten in den 9 
den hielten. Zwei der Soldaten erhielten einen fo AR 
tigen Schlag, daß ſie tot niederſanken. Der dritte wur 
ſchwerverletzt und bewußtlos ins Krankenhaus  gejdhaj 
doch waren leider ſeine Verketzungen jo ſchwer, daß 
nach wenigen Stunden ſeinen Geiſt aufgab. Die Fe 
gendarmerie hat eine Unterſuchung eingeleitet, um “ 
Urſache des folgenſchweren Unfalls feſtzuſtellen. 


Der omeritanijdhe Wiriſchafts min iter 
zurückgetreten 


Waſhington, 15. Dezember. Der amerikaniſtz 
Wirtſchaftsminiſter D. C. Roper hat aus privat 
Gründen ſeinen Rücktritt erklärt. 


Paris, 15. Dezember. In der letzten Sitzung 
ſtändigen Verwaltungskommiſſion der Sozialdemokraß 
ſchen Partei Frankreichs wurde der Beſchluß gefaßt, d 
außerordentlichen Kongreß der Partei für den 24, 38 
und 26. Dezember nach Montrouge bei Paris c 
zuberufen. Zur Beratung werden u. a. gelangen BĘ 
Fragen der franzöſiſchen Innenpolitik. Es ſcheint ſichſ 
zu ſein, daß der Kongreß die Stellungnahme der Par 
mentsfraktionen der Kammer gegen die Regierung Da 
ladier gutheißen wird. | 

Einen Hauptpunkt des Kongreſſes werden die inte 
nationalen Probleme bilden. Dem Kongreß werden gi 
dieſen Problemen drei Entſchließungen vorgelegt werden 
Wie verlautet, wird diesmal keine Entſchließung Buß 
Faure im Namen der Mehrheit vorgelegt, wie das jd 
einigen Jahren auf den Tagungen der Geſamtpartei DM 
Fall geweſen iſt. 


Die „milde“ Nasifuftiz 


Wien, 15. Dezember. In Wels wurde das Urte 
im Prozeß gegen mehrere frühere Mitglieder der Heim 
wehr gefällt, die im Juli 1934 einen Nationalſozialiſie 
ceſchoſſen haben, als dieſer über die reichsdeutſche Gren 
fliehen wollte. Einer der Angeklagten wurde zum 
Tode verurteilt, ein weiterer zu 18 Jahren und det 
zu je 5 Jahren ſchweren Kerkers. 


Der Kaiſer von Anam verunglückt 


Das Kolonialminiſteriu 


Paris, 15. Dezember. 
hat ein Telegramm erhalten, wonach der Kaiſer bol 
Anam, Bao Dai, bei einer Kraftwagenkataſtropſ 
rerunglüct iſt. Der Kaiſer wurde in einem Flugzeil 
nach Saigon gebracht, wo eine Operation vorgenon 
men wurde. Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers nat 
der Operation gibt zu Befürchtungen keinen Anlaß, ö 


Lodzer Tageschronik 


Um die Regelung 
der Bedienung bei den Spinnmaſchinen 


Die Frage der Hilfskräfte bei der Bedienung der 
Spinnmaſchinen konnte bis jetzt trotz wiederholter Ver⸗ 
handlungen nicht geregelt werden. Sie bildeten bisher 
bei allen Verhandlungen um ein neues Lohn⸗ und Ar⸗ 
keitsabkommen einen Streitpunkt, der nie beigelegt wer⸗ 
den konnte. Auch die bei den letzten Verhandlungen ein⸗ 
geſetzte gemiſchte Fachkommiſſion konnte dieſe Angelegen⸗ 
heit nicht regeln. Angeſichts deſſen wurde jetzt für dieſe 
Frage eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt, an deren 


Spitze der Bezirksarbeitsinſpektor Ing. Wyrzykowfki 
ſteht. Seitens der Arbeitgeber gehören der Kommiſſion 


Ing. Sluchocki und Dir. Przeradzki und ſeitens der Ar⸗ 


beitnehmer die Verbandsſekretäre Walczak und Jaku⸗ 
bowſti an. Dieſe Kommiſſion wird ihren Spruch in 


Form eines Gutachtens abgeben. Wird gegen das Gut⸗ 


achten kein Einſpruch erhoben, dann tritt es in Kraft und 
verpflichtet beide Seiten Im Fall der Einbringung 
eines Einſpruchs, wird eine Schiedskommiſſion eingeſetzt 
werden, die den Streit auf ſchiedsgerichtlichem Wege re⸗ 
geln wird. | 
Lohnkonflikt in der „Zgrzebna”. 

In der Fabrik „Zgrzebna“, Skrzywanſtraße 6, kam 
es wegen unpünktlicher Lohnzahlung zu einem Konflikt. 
In dieſer Angelegenheit berief der Arbeitsinſpektor für 
den 16. Dezember eine Konferenz ein. 


Um Unierſtützungen 
tr die Zeit der Feiertagsunterbrechung 


Für die Weihnachtszeit iſt in vielen Induſtriebe⸗ 
trieben eine Unterbrechung der Arbeitszeit angekündigt 
worden, die für eine oder zwei Wochen oder auch länger 
vorgeſehen iſt. Im Zuſammenhang damit haben die Ar⸗ 
keiterverbände Schritte unternommen, damit die Arbei⸗ 
ter von Fabriken, die länger als zwei Wochen ſtillſtehen 
werden, für die Arbeitsloſenunterſtützung regiſtriert wer⸗ 
den, während die anderen Vorſchüſſe auf ihren Lohn er⸗ 
halten ſollen. 


14. Monatsgehalt für die Bankbeamten 


Der Verband der Bankbeamten wandte ſich an die 
Vereinigung der Bankinſtitutionen mit der Bitte um Zu⸗ 
erkennung eines 14. Monatsgehalts für die Angeſtellten, 
das bisher in den Lodzer Banken gezahlt wurde. Ihr 
Verlangen begründen die Angeſtellten mit der erfolgten 
Gehaltskürzung. Wie wir erfahren, haben die auswär⸗ 
tigen Banken, die nur Abteilungen in Lodz unterhalten, 
die Auszahlung des 14. Gehalts abgelehnt, da auswärts 
dieſes Sondergehalt auch nicht gezahlt wird. In dieler 
Angelegenheit ſoll mit den Vertretern auswärtiger Ban⸗ 
ken noch verhandelt werden. In den Lodzer Bankiaſti⸗ 
tutionen ſoll das 14. Gehalt normal ausgezahlt werden. 


Keine Weihnachtsbeibilſe 
für die Zufuhrbahner 


Wie berichtet, wandten ſich die Angeſtellten der Zu⸗ 
ſuhrbahngeſellſchaft an die Direktion mit der Bitte, 
ihnen eine Weihnachtsbeihilfe von je 100 Zloty zu ge⸗ 
währen. Die Direktion hat jetzt den Angeſtellten mitge⸗ 
teilt, daß fie dieſer Bitte nicht ſtattgeben könne. Im Zu⸗ 
ſammenhang dami findet eine Verſammlung der Zufuhr⸗ 
kahner ſtatt, die zu dieſer Entſcheidung der Direktion 
Stellung nehmen wird. 


— — 


Der Mieterverband ſetzt ſeine Altion fort 
Um Ausdehnung des Mieterſchutzgeſetzes auf neue Häufer 


Die Frage der Verlängerung des Geſetzes über die 
Ermäßigung der Wohnungsmiete um 10 bezw. 15 Pro⸗ 
zent iſt bekanntlich vom Sejm günſtig erledigt worden, 
indem das Geſetz bis zum Jahr 1940 verlängert wurde. 
Der Lodzer Mieterverband gibt ſich mit dieſer Entſchei⸗ 
dung jedoch nicht zufrieden, ſondern ſetzt ſeine Aktion 
weiter fort. Und zwar wird die Forderung erhoben, das 
Mieterſchutzgeſetz auch auf neue, d. h. nach dem Krieg 
erbaute Häuſer auszudehnen. Ferner ſoll die Miete in 
neuen Häuſern gleichfalls durch beſtimmte Vorſchriften 
geregelt werden. Der Mieterverband wird eine ent⸗ 
ſprechende Denkſchrift an die zuständigen Regierungs⸗ 
ſtellen einſenden. 


—— 


Nachklang des Konflikts auf derdleiſchbörſe 


Vor einigen Tagen kam es, wie berichtet, auf der 
Lodzer Fleiſchbörſe zu einer Proteſtaktion und zu Streit 
der Vieh⸗ und Schweinehändler gegen die ſofortige Er⸗ 
hebung der Anzahlungen auf die Umſatzſteuer beim Ver⸗ 
lauf eines Tieres. Unter dem Druck der Behörden ga⸗ 
ken die Händler ihre Proteſtaktion auf. Jedoch zog ſich 
ein großer Teil ſeither von der Lodzer Fleiſchbörſe zuriick 
und verlegte den Handel auf die Viehmärkte in den Pro⸗ 
vinzſtädten. Angeſichts dieſer Entwicklung ſind die Um⸗ 
fóge auf der Lodzer Fleiſchbörſe in den letzten Tagen 
fart zurückgegangen, während es in den Vorfeiertagen 
umgekehrt der Fall fein müßte. 


Voltszeitung — Freitag, den 16. Dezember 1938. 


Gewiſſe Gegner der Li ſte 2 wollen bei der Mehl 


zum Stadtrat am 18. Dezember auch durch we Lifte 2, 


geriſche Manipulationen die Lifte der Werktätigen ſchä⸗ 
digen. Darum foll jeder Werktätige folgendes beachten: 


Die Lifte der deutſchen und polniſchen Sozialiſten, 
der Demokraten und der Klaſſen verbände hat in allen 


13 Wahlbezirken die Nr. 2 

Aber für jeden Wahlbezirk iſt ein anderer Stimm⸗ 
zettel der Lifte 2 gültig, und zwar der Stimmzettel mit 
den Namen der Kandidaten, die für dieſen Wahlbezirk 
aufgeſtellt murden. 

Jeder Wähler ſoll ſich genau überzeugen, ob er den 
entſprechenden Wahlzettel hat. 

Jeder Wähler ſoll aus dem in Toreingang ſeines 
Haufßes ausgehängten Zettel ſeſtſtellen, wo er zu mählen 
hat. 


—————— l 


Einen Radio - Apparat 


Die letzten Wahlvorbereilungen 
Ordnungs vorſchriſten der Behörde. 


Nur zwei Tage trennen uns von den Stadtratwah⸗ 
len. Das Wahlfieber hat in den politiſchen Organiſalio⸗ 
nen ſeinen Höhepunkt erreicht. In den letzten Ta gen 
wurde die Flugblattpropaganda ſehr geſteigert, nun he: 
ginnt auch ſchon die Verteilung der Stimmzettel. Ge⸗ 
ſtern fanden in Lodz 27 größere Wahlkundgebungen ftatt, 
auf welchen nicht nur die Parteigrößen aus Lodz aujtra- 
ten, ſondern ſolche auch aus Warſchau und anderen Głód: 
ten ſprachen. Die Aufmerkſamkeit der Parteien iſt jetzt 
darauf gerichtet, einen entſprechenden Vertraunsmänner⸗ 
apparat für die Abſtimmungslokale am Wahltage zu⸗ 
ſammenzubringen. f I 

Auch behördlicherſeits werden die letzten Vorberei⸗ 
tungen für die Wahlen getroffen. Die Wahlurnen wer⸗ 
den bereits in die Wahllokale geſchafft, ebenſo das erfor⸗ 
derliche Schreibmaterial. Die Wahllokale wurden be⸗ 
reits beſichtigt und eventuelle Mängel beſeitigt. Außer⸗ 
dem wurden Anordnungen zur Aufrechterhaltung der 
Ruhc und Ordnung erlaſſen. Zunächſt wurde ein Allo⸗ 
holverbot erlaſſen, und zwar für die Zeit von Sonn⸗ 
abend 16 Uhr bis Montag früh 8 Uhr. In einem Um⸗ 
ſang von 100 Metern vom Wahllokal iſt jede Wahlpro⸗ 
paganda, ebenſo auch die Verteilung von Stimmzetteln 
verboten. Morgen verſammeln ſich die Mitglieder der 
Wahlkommiſſton in den Wahllokalen, wo ihnen die Wäh⸗ 
lerverzeichniſſe und die Briefumschläge für die Abſtim⸗ 


Die Bezirkswahlkommiſſion ſtellt Beſcheinigungen 
fr die Vertrauensmänner der einzelnen Liſten noch 
heute und morgen von 18 bis 21 Uhr aus. 

Nur Inlandsſiſche zu den Feiertagen. 

Alljährlich wurden für die Weihnachtsfeiertage aus 
dem Ausland Fiſche in gefrorenem Zuſtand nach Polen 
eingeführt, da die im Lande gefangenen Fiſche den Be: 
darf nicht decken konnten. In dieſem Jahr wurden zum 
erſtenmal keine Kontingente für die Fiſcheinfuhr erteilt. 
Die zuſtändigen Stellen gingen von dem Geſichts punkt 
aus, daß die Fiſchzucht in Polen bereits genügend cte 
wickelt iſt und in dieſem Jahr die Fiſchfänge im Meer 
ſehr erträglich waren. Von dem Einfuhrverbot find nur 
Fiſchkonſerven ausgenommen, die bisher in Polen nicht 
hergeſtellt werden. 


—— 


Geſtern nacht erhängte fi im ort des Hauſcs 
Glowna 61 der hier wohnhafte Schneider Abram Born 
ſtein, 36 Jahre alt. Als die durch das lange Fernblei⸗ 
ben beunruhigten Angehörigen den Schneider ſuchten, 
fanden ſie ihn nur als Leiche vor. Materielle Schwierig⸗ 
teiten dürften die Urſache der Verzweiflungstat ſein. 


Schlägereien. 

In der Wolczanſkaſtraße wurden Joſef Olszewſki und 
Staniſlaw Kraſta, beide Przendzalniana 91 wohnhaft, 
während einer Schlägerei verletzt. Ihnen erwies die 
Rettungsbereitſchaft Hilfe. 

In der Dombromifajtrage erlitt der 25jährige Tho⸗ 
mas Brandt, Polna 29, bei einer Schlägerei Verleßzun⸗ 
gen durch Stiche. Auch ihm erwies die Rettungsbe eeit⸗ 
ſchaft Hilfe. 


Die neueſton Hoden 2 5 
Lampen, Gitandolen, Nacht⸗ 
toniolen, Glühbirnen 


empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen 


Radio- Centrala , cue 8 


— — 


Achtung, Wähler! 


Warnung vor Wahlbeirug! 


mung übergeben werden. f 


Jeder Wähler ſoll ſich einen Stimmzettel der 
der für feinen Bezirk gültig iſt, möglichſt van 
vornherein beſorgen, oder einen ſolchen bei den Stimm⸗ 
zettelverteilern der Liſte 2 in Empfang nehmen. ü 

Auskünſte erhalten die Wähler in den Wahlkomi⸗ 


tees der Liſte 

Bezirk 1 — Poludniowa 28, Bezirk 2 — Petrikauer 
Straße 105, Bezirk 3 — Lagiewnicka 61, Bezirk 4 — 
Brzezinſta 65, Bezirk 5 — POW-Straße 10, Bezirk 5a 
— Wyſoka 45, Bezirt 6 — Roticinſka 62, Bezirk 7 — 
Limanowſkiſtraße 39, Bezirk 8 — Letnia 35, Bezirk 8 a2 
— Kowienſta 17, Bezirt 9 — Lipoma 71, Bezirk 10 — 
Wolczanſta 196, Bezirk 11 — Fabryczna 7, Bezirk 12 — 
Suwalſta 1, Bezirk 13 — Lokatorſta 11 

ſowie im Arbeiterheim, Bandurſkiſtraße 15, 
Telephon 167-37, und in der Adminiſtration der „Volks⸗ 
zeitung“, Petritauer 109, Telephon 136⸗90. 


ſoll man nur 
beim Fachmann kaufen 


Günſtige Ratenzahlung 
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Der erite Froſt. 

Geſtern früh wurde in dieſem Winter der erſte Froſt 
verzeichnet. Die Temperatur betrug 6 Grad Celſius uns 
ter Null. Im Laufe des Tages ſtieg die Temperatur. 
Es fiel trockener Schnee, was weiteren Froſt erwarten 
läßt. 

Kohlengas vergiftung. 

Im Haus Wojtowita 39 erlitten die Eheleute Joſef 
und Franciszla Swiontczak und deren Kinder Eu Alter 
von 7 und 5 Jahren durch Kohlengaſe, die dem zu früh 
geſchloſſenen Ofen entſtrömten, eine Vergiftung. Zu den 
Erkrankten wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die 
ihnen Hilfe erwies. 


Schlimmer Irrtum. 

Der 38jährige Staniſlaw Ploszaj, Admiralſka 44, 
wollte Arznei einnehmen. Er ergriff aber das falſche 
Fläſchchen und trank ein giftiges Schmiermittel. Er erlitt 
eine ernſte Vergiftung und mußte die Hilfe der Rettungs⸗ 
bereitſchaft in Anſpruch nehmen. 


Böfer Sturz. 

In der Zgierſkaſtraße glitt die 62jährige Bajla 
Walfisz, wohnhaft Zgierſta 40, aus und brach den reh⸗ 
ten Arm. Sie wurde in ein Krankenhaus übergeführt. 


— 


Nachipiel eines tödlichen Unfalles 
bei der Arbeit 3 


Am 19. Auguſt ereignete ſich in der Bleiche der In⸗ 
duſtriewerke von Scheibler und Grohmann, Emilien⸗ 
ſtraße 5, ein tragiſcher Unfall, dem der 15jährige Lehr⸗ 
ling Joſef Duda zum Opfer fiel. In der Bleiche ſind 13 
Bleichkeſſel aufgeſtellt, die miteinander durch Röhren ver⸗ 
kunden ſind, durch welche die Lauge ein⸗ und abfließt. 
Die Röhren konnten ein, und abgeſtellt werden, welche 
Funktion ausſchließlich dem Aufjeher der Keſſel Joſef 
Seidler zuſtand. Am 19. Auguſt öffnete der Arbeiter 
Antoni Gondzia ſelbſt das Abflußrohr eines Keſſels und 
gebot dem Lehrling Duda in den Keſſel zu ſteigen und 
die Wände mit kaltem Waſſer zu begießen Als der 
Knabe ſich im Keſſel beſand, ließ Seidler, der davon 
nichts wußte, Lauge aus einem anderen Keſſel herein. 
Ter unglückliche Knabe wurde bei lebendigem Leibe ge⸗ 
kocht. Ins Kranlenhaus geſchafft, jtarb er bald nach ſei⸗ 
ner Einlieſerung. 

Es wurde eine Unterſuchung eingeleitet und der 
Keſſelaufſeher Joſef Seidler als auch der Arbeiter An⸗ 
toni Gondzia zur Verantwortung gezogen. Geſtern 
wurde gegen beide vor dem Bezirksgericht verhandelt. 
Sie bekannten ſich nicht zur Schuld. Seidler erklärte, 
die Ab⸗ und Einſtellung der Kräne ſtehe nur ihm zu, er 
konnte alſo nicht wiſſen, daß Gondzia eigenmächtig die 
Lauge aus einem Keſſei abfließen ließ und ſich der Lehr⸗ 
Ing darin befand. Gondzia verteidigte ſich damit, nicht 
angenommen zu haben, daß Seidler Lauge in den Keſſel 
hereinlaſſen wird. Da über die Schuldfrage Meinungs⸗ 
verſchiedenheit beſtand, beſchloß das Gericht, am Ort eine 
Unterſuchung durchzuführen. Das Urteil wird am 17. 
Tezember gefällt werden. 
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Radiokauf iſt Derteauensjachel 


Achtung, Achtung! Hier PHILIPS 
Du $drjł die ganze Welt 
Crhältlich auf bequeme Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON““ Betritauer Ar. 166 : Zel. 156-87 


Filialen: Lodz, Bgierjfa 56, Tel. 244,32 
Wabianice, Bulajfiego 4, Tel. 306 


Nachläſſigkeit bei der Produktion von Seltermafjet. 


Bei einer am 13. September geführten Kontrolle 
eines Selterwaſſerballons in einem Geſchäft in der Ki⸗ 
linſtiſtraße ſtellte der Sanitätsarzt das Vorhandenſein 
geſundheitsſchädlicher Subſtanzen feſt. Es ſtellte ſich 
heraus, daß das Selterwaſſer aus der Fabrik von Chon⸗ 
dzynſti ſtammt. Gegen den Beſitzer der Fabrik, Karel 
Chondzynſki wurde ein Strafverfahren eingeleitet nad 
er hatte jid geſtern vor dem Bezirksgericht zu verautwor⸗ 
ten. Er führte zu ſeiner Verteidigung an, der Ballon 
ſei friſch verzinnt geweſen, jedoch müſſen beim Zuſam⸗ 
menſchweißen der Wände gijtige Subſtanzen haften ge⸗ 
blieben ſein. Das Gericht erkannte auf eine Gelöfträfe 
von. 30 Zloty. 


Wird das Stadtgebiet ben Tomaſchow 
erweitert? 


Die Stadtverwaltung von Tomaſchow beriet in der 
letzten Zeit über die Frage der Einverleibung von drei 
Vororten in die Stadt Tomaſchow, die, obgleich zu land⸗ 
gemeinden gehörend, durch den Ausbau vollſtändig 
ſtädtiſchen Charakter erhalten haben. Das für die Cine 
verleibung in Ausſicht genommene Gebiet iſt 150 ha groß 
Sowohl die Stadtverwaltung von Tomaſchow als auch 
die Dorfräte der betreffenden Ortſchaften ſind für den 
Anſchluß an die Stadt. Die Entſcheidung hängt vom 
Lodzer Wojewodſchaftsamt ab. 


Wenn die geladene Flinte 
unterm Nod versteckt wird 


Ein ſchrecklicher Unfall, 


Zwei Polizeibeamte aus Tuszyn ſuchten geſtern bei 
Perjonen, die in Verdacht jtefen, zu wildern, nach Maj: 
jen. U. a. kamen fie auf das Anweſen des Bauern Dsmil⸗ 
jh. Beim Anblick der Poliziſten verſteckte die Fran 
Osmilſkis die geladene Flinte in der Eile unter den Rock 
und verſuchte die Waffe auf dieſe Weiſe unbemerkt fort⸗ 
zuſchaffen. Als ſie ſich auf dieſe Weiſe fortbewegte, 
blieb ſie wahrſcheinlich am Hahn hängen, ſo daß ein 
Schuß ausgelöſt wurde. Die ganze Schrotladung drang 
der unglücklichen Frau in den Leib. Sie brach bewußt⸗ 
los zuſammen. Man rief die Rettungsbereitſchaft zus 
Lodz herbei, die die Schwerverletzte in hoffnungsloſem 
Zuſtand in ein Krankenhaus überführte. 

Lutomierſt. Zuſammenſtoß. Auf der Lande 
ſtraße zwiſchen Lutomierſk und Szadek ſtieß ein Laſtkraft⸗ 
wagen, der von dem Majer Lubin aus Kaliſch gelenkt 
wurde, mit dem Wagen des Bauern Jan Rolita aus dein 
Dorf Krobauow, Kreis Sieradz, zuſammen. Der Bauern 
wagen wurde zertrümmert und das Pferd getötet. Ro⸗ 
fita wurde ſchwer verletzt. Auch der Kraftwagen wurde 
beſchädigt. Der Chauffeur kam ohne Verletzungen da⸗ 
von, während der neben ihm ſitzende Jankiel Szwarc 
durch die Wagendeichſel am Kopf verletzt wurde. 

Sieradz. Feuer. Im Dorf Wola Wyszkowſka, 
Kreis Sieradz ‚entitand auf dem Anweſen des Kazimierz 
Torba Feuer durch einen ſchadhaften Kamin. Das 
Feuer, das im Wohnhaus entſtand, griff auf die Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude über und zerſtörte das ganze Anweſen. 
Der Brandſchaden beträgt 3600 Zloty. 
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Der Nachtdsenſt in den Apotheken. 

H. Bator, Lagiewnickaſtraße 96; J. Kahane, 
Limanowſtiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
ſti, Nowomieiſka 15, Rozenblum, Skodmieſſka 21, Bar- 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynfki, Rokieinſka 53, Ya 
irzewſki, Kontna 54, Siniecka, Nagowiła 51. 5 


Vielltz-Biala u. Umgebung 
Straßenüberfälle 


Auf der Lipniker Hauptſtraße fanden Paſſanten den 
Oskar O. bewußtlos mit ſchweren Kopfwunden auf der 
Erde liegend auf. Die Unterſuchung durch die Polizei 
hat ergeben, daß O. mit einem ſtumpfen Gegenſtand ver⸗ 
letzt worden iſt. Die weiteren Unterſuchungen ſind noch 
im Gange. 

Auf der Lipniker Straße in der Nähe von Kezy 
wurde ein gewiſſer Wladyſlaw Krebel aus Kozy von zwei 
unbekannten Männern überfallen, welche ihm mehrere 
Stichwunden beibrachten, von denen eine in die Hand 


leicht verſtändlicher Weiſe erklären wird, 


besonders gefährlich iſt, da die Schlagader durch chnitten 


würde. Die Polizei hat die Verfolgung der Täter ein 
geleitet. | 

Am Montag wurden gegen Abend auf der Ko— 
iuszkoſtraße in Biala der Stefan Klimezok und Joh un 
Morze von drei unbekannten Burſchen überfallen und 


durch Meſſerſtiche verletzt. Klimezok erhieſt Verletzungen 


Lolkszeitung Feed, 
im Kopf und Rücken, während ſeinem Freunde die Wange 
durchſtochen wurde. Die Polizei fahndet nach den Tätern 
In allen Fällen wurden die Verletzten durch die 
Rettungsgeſellſchaft in das Spital übergeführt. 
Einbrüche. 

In die Wohnung des Landwirts Jan Hemſchik in 
Alt⸗Bielitz ſind unbekannte Täter eingebrochen und ha⸗ 
ben hier Bettzeug, Bettwäſche, Kleidungsſtücke und au: 
dere Gebrauchsgegenſtände im Werte von gegen 300 Zi. 
geſtohlen. 

In Wapienica haben bisher noch unbekannte Tä⸗ 
ter einen Teil des Zaunes, der den Hof der Forſtwerwa!⸗ 
tung umgibt, entfernt und ſtahlen aus dem Hofe einen 
Wirtſchaftswagen. 


Selbstmord 
Vor einigen Tagen verübte im Garten des ſtädti⸗ 
ſchen Forſtamtes in Zigeunerwald ein gewiſſer Valentin 
Damek Selbſtmord durch Erhängen Wie die polizeiti⸗ 
chen Erhebungen ergeben haben, hatte Damek, der 44 
Jahre alt und verheiratet war, Zwiſtigkeiten in der Fa⸗ 
milie und außerdem hätte er ſich wegen verbrecheriſchen 
Brandſtiftung vor dem Gericht zu verantworten gehabt. 


Aus dem Gerichtssaal 


Vor dem aus Wadowice nach Biala delegieren 
Strafrichter Dr. Janusz fanden am Mittwoch im Be⸗ 
zirksgericht mehrere Verhandlungen ſtatt, bei welchen 
Dr. Denkiewicz als öffentlicher Ankläger fungierte. We⸗ 
gen ſchwerer Körperverletzungen hatten ſich die Brüder 
Valentin, Wladyflaw, Jan und Joſef Tomaszyk aus 
Buczkowice zu verantworten. Dem Valentin und Joſef 
Tomaszyk konnte nachgewieſen werden, daß ſie einen 
gewiſſen Spiewak überfallen und ihn mit einer Zaun⸗ 
lotte ſchwere Verletzungen beigebracht hatten. Die bei⸗ 
den Brüder wurden zu 8 reſp. zu 7 Monaten Gefängnis 
ohne Bewährungsfriſt verurteilt. 

Weiter hatte ſich der 24jährige T. Adamiec wegen 
Diebſtahl und eines Einbruches, den er bei ſeiner eige⸗ 
nen Schweſter verübte, zu verantworten. Er war ange⸗ 
klagt, bei ſeiner Schweſter einen Einbruch verübt zu ha⸗ 
ben, bei welchem ihm Schmucksachen und Garderobe im 
Werte von gegen 1300 Zloty in die Hände fielen. Cr 
übergab die Schmuckſachen einem Hutmachergeſellen na⸗ 
mens Bojdys aus Mikuszowice, welcher dieſelben weiler 
verkaufen ſollte. Adamiec war ferner angeklagt, gegen 
ſeinen früheren Dienſtgeber, dem Gaſtwirt Nikel, gefähr⸗ 
liche Drohungen ausgeſtoßen zu haben und dieſem Ta⸗ 
bälwaren und Schnäpſe im Werte von gegen 300 Zloty 
entwendet zu haben. Er wurde wegen des Einbruchs bei 
ſeiner Schweſter zu 1 Jahr, wegen des Einbruchs bei 
dem Gaſtwirt Nikel zu 3 Monaten und wegen der 
Drohungen zu 1 Monat, zuſammen zu 14 Monaten Se: 
fängnis ohne Bewährungsfriſt verurteilt. W. Bojdys 
wurde wegen Hehlerei zu 1 Jahr Gefängnis ohne Be: 
währungsfriſt und 50 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 

Wegen falſcher Bechuldigung hatte ſich der Hausbe⸗ 
ſizer Leon Hornung zu verantworten. Er hatte ſeiner 
Untermieterin gekündigt, da ſie ihm aber noch 4 Zloty 
ſchuldete, hat er ihre Sachen zurückbehalten und die 
Wohnung abgeſperrt. Die Mieterin hatte aber noch 
einen zweiten Schlüſſel, mit dem fie die Wohnung Bij: 


nete und ihre Sachen holte. Hornung bezichtigte die 
Mieterin des Einbruchs und des Diebſtahls. Die Frau 


gab an, daß jie dem Hausherrn angeboten hatte, die dier 
Zloty binnen zwei Tagen zu bezahlen, der ihr nicht ein⸗ 
nial geſtattet hatte, das fertiggekochte Mittageſſen mitzu⸗ 
nehmen. Die Verhandlung wurde vertagt und ſoll erſt 
am 20. d. M. in Wadowice weitergeführt werden. 


deutscher Kindergarten in Alexanderſeld 


Sonntag, den 18. Dezember d. I,, findet um 3 Uhr 
nachmittags im Saale des Gaſthauſes zum Patricien in 
Alekſandrowice das ſchon mehrmals angezeigte Weih⸗ 
nachtsfeſt unſerer Kleinſten ſtatt. Sie üben und proben 
mit ihrer lieben Tante Schneider nun ſchon wochenlang. 
Laßt uns darum ihre Mühe entlohnen. Möchten doch 
alle Wohltäter und Gönner unſeres Kindergartens und 
alle Kinderfreunde überhaupt den Kleinen einen wahr⸗ 
kaftigen goldenen Sonntag beſcheren. Erwachſene zak: 
len ander Kaſſe Zl. 1,20, Kinder die Hälfte. 


Vortrage bei den Jugendlichen 
Für Mittwoch, den 11. Januar 1939, 5 Uhr nach⸗ 
mittags, hat der Verein jugendlicher Arbeiter in Bielitz 
einen ſehr intereſſanten Vortrag angeſetzt. Es ſpricht 


Graphologe Olf Richter über das Thema: 
„Die Handſchrift als Verräter“. Während 


der Referent im erſten Teil des Vortrages den engen Ju⸗ 
ſemmenhang zwiſchen Charakter und Handſchrift auf 
Grund der bisherigen wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe in 
wird er im 
weiten Teil dieſe Ergebniſſe auf Grund von Namen⸗ 
zügen berühmter Männer aus verſchiedenen Zeitepochen 
an Hand von 10 großen Wandtaje n überprüfen und ihre 


Michtigkeit nachweiſen. 
Alle Genoſſon und Kulturvereine 
ſanten und aufklärenden 


werden ſuch 
dieſen iniercj Vortrag zahlreich 


sit beſchicken 


Oberſchleſien 


Um Weihnachtsbeihilfen 
in der Schwerinduftrie 


Nachdem ſich die Arbeitslage der Schwerinduſtrie im 
allgemeinen ſtark gebeſſert hat, fordern die Gewerkſchaſ⸗ 
ten von den Arbeitgebern in dieſem Jahr die Auszah⸗ 
lung einer Weihnachtsbeihilfe an die Arbeiter. Am 
Montag kam dieſe Angelegenheit bei einer Beſprechung 
der Vertreter der Gewerkſchaften und der Arbeitgeber in 
Kattowitz zur Sprache. Die Vertreter der Arbeitgeber 
erklärten dazu, Weihnachtsbeihilfen könnten allenfalls 
diejenigen Werke den Arbeitern gewähren, die in dieſem 
Jahre eine Dividende gezahlt haben. Für die nächſten 
Tage ſind neue Verhandlungen in dieſer Angelegenheit 
angeſetzt. 


Benfionierte 
werden aus Weriswohnungen entfernt 


Die Verwaltung der Friedenshütte hat ihren pen: 
ſionierten Angeſtellten und Beamten die Werkswohnun⸗ 
gen gekündigt mit der Begründung, daß die Wohnungen 
für noch im Dienſt befindliche Beamte gebraucht würden. 
Die Wohnungen ſind noch in dieſem Jahr zu räumen, 
alſo während der Weihnachtszeit, widrigenfalls die Ver⸗ 
waltung die gerichtliche Zwangsausſiedlung beantragen 
will. Von der Wohnungskündigung find ausſchliezläch 
deutſche Penſionäre betroffen, die jahrzehntelang im 
Dienſte der Verwaltung geſtanden hatten. Die Verwal⸗ 
tung fordert außerdem von den deutſchen Penſtonären, 
einzelne Zimmer für Wohnungen an neue Beamte abzu⸗ 
vermieten. 


— — 


die Rache eines Obdachlosen 


Wegen Mordanſchlag und Brandſtiftung wurde in 
Zalenze der 23jährige Wilhelm Pacon aus Chorzow 
verhaftet. Pacon, der mit anderen Obdachloſen in 
Scheunen und Ziegeleien übernachtete, lernte die Land⸗ 
ſtreicherin Janina Kaminſka kennen, mit der er ſich vers 
lobte. Nach kurzer Zeit ging aber die Verlobung aus⸗ 
einander, weil ſich die Kaminſka mit anderen Männern 
herumtrieb. Pacon ſchwor nun ſeiner Verlobten und den 
anderen Obdachloſen, die mit ihr ſeit einigen Tagen in 
der Scheune von Herrmann an der Proftejitraße in Za⸗ 
lenze übernachteten, furchtbare Rache. Als alle ſchliefen, 
ſchlich er ſich heran und zündete vor dem einzigen Zu⸗ 
gang zur Scheune einen Ballen Heu an. Zum Glück er⸗ 
wachte einer der Obdachloſen durch den Qualm; er weckte 
die anderen und es gelang ihnen, das Feuer im Keime 
zu erſticken und jo ihr Leben zu retten. Der obdach oſe 
Kaſimir Kubik begab ſich am nächſten Tage zur Poitzei 
und erſtattete gegen den unmenſchlichen Genoſſen, der 
ihnen Rache geſchworen hatte, Anzeige, worauf Bacon 
von der Polizei feſtgenommen wurde. 


Beim Leichenſchmaus gestorben 


Die „Polonia“ berichtet aus Rydultau: „Am ver⸗ 
gangenen Freitag fand in Rydultau eine Beerdigung 
ſtatt, worauf nach altem Brauch ein Leichenſchmaus ab⸗ 
gehalten wurde. Einer der Teilnehmer, ein gewiſſer L. 
cus Rydultau, wollte ſich nach dem Genuß von Wurſt 
die Zähne putzen. Dabei verletzte er ſich mit einem 
ſpitzen Gegenſtand das Zahnfleiſch, worauf er eine Biut⸗ 
vergiftung erlitt. Nach kaum einer halben Stunde war 
ihm das ganze Geſicht ſtark angeſchwollen und obwohl er 
ſich zu einem Arzt begab, ſtarb er zwei Stunden jpäter 
an Blutvergiftung.“ 

Dieſer Vorfall erſcheint uns ſehr rätſelhaft .. 


Ein unmenſchlicher Vater 


Durch ſchwere Mißhandlung hatte Rudolf Zur den 
Tod ſeines eigenen Kindes verſchuldet. Die Ermittlun⸗ 
gen haben ergeben, daß Zur ſein jähriges Töchterchen 
Magda betteln ſchickte und wenn es wenig Geld nach 
Haufe brachte, mit einem dicken Lederriemen unmenſchlich 
mißhandelte. Am Montag hatte ſich Zur vor der Straf⸗ 
kammer zu verantworten. Jedoch konnte der Hauptzeuge, 
die kleine Magda, nicht vernommen werden, da ſie in⸗ 
zwiſchen geſtorben ij. Der Arzt konnte nicht feſtſtellen, 
ob das Kind infolge der Mißhandlungen ſtarb, oder ob 
andere Umſtände den Tod herbeigeführt haben. Nur ſo 
viel konnte feſtgeſtellt werden, daß das Kind unterernährt 
und ſkrofulöbs war. Von ſämtlichen Zeugen wurde der 
Angeklagte ſchwer belaſtet, weshalb ihn das Gericht te: 
gen Kindesmißhandlung zu ſechs Monaten Gefängnis 
verurteilte. s 


Du hilft dir ſelbſt! 


| 
| 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles daran 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer ſind neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! 


Do wybDorcow Niemieckich! 


Przed wyborami do Sejmu nazistowski „Deutscher 
Volksverband“ wzywał w plakacie wyborców niemiec- 
kich, aby brali udział w wyborach. Ten rodzaj propa- 
gandy wyborczej nie był dotychczas wśród niemców 
praktykowany. Plakat w językach niemieckim i polskim 
miał więc być deklaracją w obiiczu całego społeczeństwa. 

Socjaliści niemieccy nie mieli wtedy. możności 
odpowiedzieć na tą deklarację. Jednak dzisiaj, gdy 
stoimy wobec wyborów do Rady Miejskiej, niechaj na- 
sza odpowiedź zostanie im udzielona również przed 
całym społeczeństwem. 

Nazistowski „Deutscher Volksverband* oświadcza 
we wstępie wymienionego plakatu: 

„Załamuje się świat demokralycznych i liberalnych 
gadułów*. 

Konstatujemy wbrew temu, że ten importowany 
zwrot znajduje się w jaskrawej sprzeczności ze 
wszystkim, co powiedzieli dotychczas kierujący mężo- 
wie stanu w Polsce. Nie mamy w Polsce ani jednego 
odpowiedzialnego człowieka, który by odważył się za- 
przeczyć demokracji. Wszystko, co dotychczas w tym 
względzie zostało powiedziane, dotyczyło form de- 
mokracji. 

Nazistowskim niemcom przypadło w udzia- 
le propagowanie dyktatury w Polsce! 


Nazistowski „Deutscher Volksverband* rzucił przy 
tej okazji hasło stworzenia silnego rządu. Pod po- 
jęciem silnego rządu wyobrażają sobie naziści według 
wzorów z Rzeszy niemieckiej dyktatora, za którym 
stać ma naród. Tak uważał na. zebraniu przedwy- 
borczym jeden z ich „wodzöw“ Heinrich Boltz, 
który drastycznie dodał, że dotychczas nie miało 
to miejsca na terytorium Państwa Polskiego. 

Wbrew temu konstatujemy, że i my w Polsce 
chcemy silnego rządu, mianowicie takiego, który opiera 
się: na większości narodu i skłonny jest bronić praw 
każdego obywatela bez względu na jego narodowość. 

To, czego chcą naziści, nazywa się despotyzmem. 

Na wspomnianym już zgromadzeniu tutejsi niemcy 
określeni zostali jako niemcy zagraniczni. My jednak 
oświadczamy, że nie jesteśmy „niemcami zagranicz- 
nymi*, lecz niemcami — obywatelami polskimi; w żad- 
nym wypadku nie chcemy być filią nazistowskiej niem- 
czyzny na obczyźnie. 

Nazistowscy niemcy oświadczyli w trakcie swego 
wspomnianego zgromadzenia wyborczego: 

„Nie zrezygnujemy, jako niemcy, z naszej istoty 
i będziemy się domagali dla nas tych samych praw, 
jakich domagają się dla siebie polacy w Rzeszy”. 

W przeciwieństwie do tego oświacczamy, że uży- 
czamy mniejszości polskiej w Niemczech pełni praw 
mniejszościowych, jak zresztą wszystkim mniejszościom 
we wszystkich krajach, ale odrzucamy ewentualność 
traktowania nas w taki sam sposób, jak się traktuje 
polaków w '„Trzeciej Rzeszy”. 

Jedyną korzyścią takiego traktowania było by, że 
ludzie, jak Ludwig Wolff i Heinrich Boltz, musieliby 
w Polsce trzymać język za zębami. 


Wyborcy niemieccy! 


Działalność niemców nazistowskich prowadzi do 
tarć między nami i pozostałą ludnością Polski; prowa- 
dzi do zniweczenia wszystkich kontaktów, nawiązanych 
w ciągu szeregu pokoleń. 

Nazistowskim niemcom bardzo łatwo 
dzić u nas ich szkodliwą grę. 


jest prowa- 
Nie ponoszą oni tych 
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w „Trzeciej Rzeszy”. Korzystają oni w Polsce 2 do- 
brobytu oraz swobód obywatelskich, jakie nam jeszcze 
pozostały. 

Dnia 18 grudnia chcą ci zwolennicy despo- 
tyzmu skorzystać z prawa wolnego wyboru 
przedstawicieli do Rady Miejskiej, z. prawa, 
którego w obiecanej „Tzeciej Rrzeszy“ wyko- 
nywać już nie można. Pragną oni dla siebie 
w Polsce prawa swobodnego samookreślenia, 
które w swym programie przekreślają i post- 
ponują, jako załamujące się I ginace gadul- 
stwo demokratyczne I liberalne. 

Gdyby zależało to od nich, nie mogłyby istnieć 
w Poisce żadne wolne związki zawodowe, 
żadne organizacje polityczne ani żadne nieza- 
leżne pisma, jak to już się stało w „Trzeciej 
Rzeszy”. 


Wyborcy niemieccy! 


Ta propaganda wyborcza nazistowskich niemców 
jest jedynie próbą zdobycia wpływów. wśród tych. kół, 
o których naziści sądzą, że są one skłonne sprowadzić 
również Polskę na drogę despotyzmu, uczynić również 
z Polski kraj ujarzmienia politycznego i ponurego obłę- 
du rasistowskiego. 

Dla nas jednak jasne jest, że tą drogą narażają 
jedynie niemców w Polsce na nienawiść i pogardę ca- 
łej ludności. Polska zbyt długo cierpiała w jarzmie 
rosyjsko-niemiecko-austriackiego despotyzmu, aby da- 
wać chętniej posłuch temu nowemu nazistowskiemu 
wydaniu niemieckiego imperializmu. 

Dia nas jasne jest, że każdy głos nazl- 
stowski liczony będzie jako głos wrogi: Ile 
głosów nazistowskich, tylu wrogów! 

Kto nie wierzy, niechaj spróbuje zapoznać się 
z opinią znajomego polaka, zupełnie niezależnie od je- 
go politycznego światopoglądu. 

Dlatego hasłem naszym jest 18 grudnia: Anl 
jednego głosu nazistowskiemu „Volksverban- 
dowi! 

Dnia 18 grudnia każdy niemiec, a wszcze- 
gólności każdy niemiec pracujący, głosować 
będzie na listę Nr. 2! 

Jest to lista wszystkich ludzi pracy, która zapewnia 
nam przedstawicielstwo w Radzie Miejskiej, a na wy- 
padek zwycięstwa również wszystkie korzyści, jakie 
Zarząd Miejski dać może. swoim obywatelom bez 
względu na przynależność narodową: 


Precz z zaślepieniem nacjonalistycznym! 
Precz z obłędem nazistowskim! 


Precz z wszystkimi nazistowskimi zapę- 
dami dyktatorskimi! 
Niemiec pracujący ma tyiko jedną listę, 
na którą głosować może z czystym su- 
mieniem: 


Jest to lista Nr. 2! 


Niemiecka Socjalistyczna 
Partia Robotnicza 


w Polsce 
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fen und weitergeben! 


An die deuiſche Wählerschaft! 


Vor den Sejmwahlen hat der naziſtiſche „Deutſche 
Volksverband“ in einem Plakat die deutſchen Wähler 
aufgefordert, an den Wahlen teilzunehmen. Dieſe Art 
der Wahlpropaganda war bisher innerhalb unſeres 
Deutſchtums nicht üblich. Das Plakat in deutſcher und 
polniſcher Sprache ſollte alſo eine Kundgebung vor der 
geſamten Oeffentlichkeit ſein. 

Den deutſchen Sozialiſten war es damals nicht 
möglich, auf dieſe Kundgebung zu antworten. Heute 
aber, wo wir vor den Wahlen zum Stadtrat ſtehen, ſoll 
ihnen unſere Antwort ebenfalls vor der geiamten 
Oeffentlichleit zuteil werden. 

Der naziſtiſche „Deutſche Volksverband“ erklärt in 
dem erwähnten Plalat einleitend: 


„Die Welt der demokratiſchen und 
Schwätzer iſt im Zuſammenbrechen.“ 
Wir ſtellen dem gegenüber feſt, daß dieſe impor⸗ 

tierte Redensart im kraſſen Widerſpruch zu 
allem ſteht, was führende Männer in Polen bisher geſagt 
haben. Wir haben in Polen keinen verantwortlichen 
Menſchen, der es gewagt hätte, die Demokratie zu ver⸗ 
leugnen. Wos bisher in dieſer Beziehung geſagt wurde, 


w 


betraf die Formen der Demokratie. 


Den Nazideutſchen blieb es vorbehalten, 
die Diktatur zu predigen! . 

Der naziſtiſche „Deutſche Volksverband“ ſtellte bei 
dieſer Gelegenheit die Loſung der Schaffung einer ſtar⸗ 
ken Regierung auf. Unter einer ſtarken Regierung 
ſtellen ſich die Nazis nach reichsdeutſchem Muſter einen 
Diktator vor, hinter dem das Voll zu 
ſtehen hat. So meinte es in einer Wahlverſammlung 
einer ihrer „Führer“, Heinrich Boltz, der dreiſt 
hinzufügte, daß das bisher auf dem Gebiet des polniſchen 
Staurtes noch nicht der Fall gemeſen iſt. 

Demgegenüber ſtellen wir feſt, daß auch wir in Po⸗ 
len eine ſtarke Regierung wollen, nämlich eine ſolche, 
die ſich auf die Mehrheit des Volkes ſtützt und gewillt if 
die Rechte eines jeden Bürgers ohne Rückſicht auf Natio⸗ 
nalität zu ſchützen. 


liberalen 


in Polen 


Was dir Nazi wollen nennt man kurzweg: Deſpotie. 


In der gleichen Verſammlung werden die hieſigen 
Deutſchen als Auslandsdeutſche gekennzeichnet. 

Wir aber erklären, daß wir nicht „Auslands⸗ 
deutſche“, ſondern Deutſche polniſcher Staatszugehörig⸗ 
keit ſind; wir wollen auch keinesfalls eine Filiale des 
naziſtiſchen Auslandsdeutſchtums ſein. 

Die Nazideutſchen erklärten in 
Wahlverſammlung: 

„Wir werden als Deutſche unſere Eigenart nicht 
aufgeben und werden dasſelbe Recht für uns in An⸗ 
ſpruch nehmen, wie es die Polen im Reich für ſich 
fordern.“ 

Wir erklären demgegenüber, daß wir der polniſchen 
Minderheit in Deutſchland die vollen Minderheitsrechte 
gönnen, ebenſo wie allen Minderheiten in allen Ländern, 
lehnen es aber ab, in gleicher Weiſe behandelt zu werden, 
wie die Polen im „Dritten Reich“. Der einzige Vorteil 
einer ſolchen Behandlungsweiſe wäre der, daß Leute wie 
Ludwig Wolff und Heinrich Boltz in Polen den Mund 
halten müßten a 


ihrer erwähnten 


Deutihe Wähler! 

Die Tätigkeit der naziſtiſchen Deutſchen führt 
zur Entfremdung zwiſchen uns und der übrigen 
Bevölkerung Polens; führt zur Vernichtung aller Ver⸗ 
bindungen, die durch Menſchenalter geknüpft worden ſind. 

Die Nazideutſchen haben es bei uns ſehr leicht, ihr 
verderbliches Spiel zu treiben. Sie brauchen alle die 
Opfer und Qualen, die den Deutſchen im „Dritten 
Reich“ zugemutet werden, nicht zu tragen. Sie genießen 


in Polen von dem Wohlſtand und von den bürgerlichen 


Freiheiten, die uns noch geblieben ind. 

Am 18. Dezember wollen dieſe Anhänger der De⸗ 
fpotip von dem Recht Gebrauch machen, frei ihre Ver⸗ 
treter in die Stadtverordnetenverſammlung zu wählen, 
von einem Recht, das in dem gelobten „Dritten Reith“ 
nicht mehr ausgeübt merden kann. Sie wollen für ſich 
in Polen das Recht einer freien Beſtimmung in Anſpruch 
nehmen, das ſie in ihrem Programm verleugnen und als 
zufammenbrechende demokratiſche, liberale Schwätzerei 
herabwürdigen. 

Wenn es nach ihnen ginge, ſo dürfte es in Polen 

keine freien Berufsverbände, keine politiſchen Ver: 

einigungen und keine freie Preſſe geben, wie es das 
bereits im „Dritten Reich“ der Fall iſt. 


Deutihe Wähler! 

Dieſe Wahlpropaganda der Nazideutſchen iſt nichts 
als der Verſuch der Anbiederung an jene Kreiſe, von 
welchen die Nazi annehmen, daß ſie gewillt ſind, auch 
Polen auf den Weg der Deſpotie zu bringen, auch Polen 
zu einem Land der politiſchen Knechtung und der finſte— 
ren Raſſenwahnes werden zu laſſen. 

Für uns iſt es aber klar, daß fie damit das Deutſch⸗ 
tam in Polen nur dem Haſſe und der Verachtung der 
geſamten Bevölkerung ausſetzen. Polen hat zu lange 
unter der ruſſiſch⸗deutſch⸗öſterreichiſchen Deſpotie gelitten, 
um dieſe neue naziſtiſche Auflage eines deutſchen Impe⸗ 
rialismus willig hinzunehmen. 

Für uns iſt es klar, daß jede naziſtiſche Stimme 
als Feindesſtimme gezählt werden wird: So viel naziſti⸗ 
ſche Stimmen, ſo viel Feinde? 

Wer das nicht glaubt, Toll es verſuchen, die Mei- 
nung eines ihm bekannten Polen, ohne Unterſchied der 
politiſchen Geſinnung, zu erfahren. 

Darum heißt es für uns am 18. Dezember: Keine 
Stimme dem naziſtiſchen Volksverband! 

Am 18. Dezember wird jeder Deutſche und insbe⸗ 
ſandere jeder deutſche Werktätige für die Liſte 2 ſtimmen! 

Es iſt das die Liſte aller Werktätigen, die uns eine 
Vertretung im Stadtrat ſichert, und im Falle des Sieges, 
auch alle Vorteile, die eine Stadtverwaltung ihren Bür⸗ 
gern ohne Unterſchied der nationalen Zugehörigkeit ge⸗ 
währen kann. 

Fort mit der nationalen Verblendung! 

Fort mit dem Raſſenwahn! 

Fort mit allen naziſtiſchen Diktaturgelüſten! 

Der deutſche Werktätige hat nur eine Liſte, für die 
er guten Gewiſſens ſtimmen kann: 

Das iſt die Liſte 2 

Deutſche Soziallitiſche 
Arbeitspartei Polens 
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wird geſchwiegen. 


wo ſich die ganze Pracht der Sommerblumen vor ihnen 


Nx. 345 


Billige Redensarten 

Die Sinnloſigkeit der nazideutſchen Propaganda 

Die täglichen Berichte der Nazideutſchen über ihre 
Agitationsverſammlungen ſind durch eine Hohlheit ge⸗ 
kennzeichnet, die laum noch überboten werden kann. Es 
iſt ſchwer in den ſpaltenlangen Berichten etwas zu jiu- 
den, was über die naziſtiſche Rabefjdmuitchgetäheit hingus⸗ 
geht. Die Nazis, die jo energiſch für die Stadtratwahſen 
werben, haben in allen ihren Verſammlungen kaum z gei 
Sätze über die Aufgaben einer Stadtverwaltung, über 
die Rolle der nationalen Minderheiten in dieſer Jnitt- 


mition, über die Geſchichte und die Tätigkeit der Seſbſt⸗ 


verwaltungen geſprochen. 

Als Loſung geben ſie dem deutſchen Wähler: Hilf 
Dir jeidit, denn alle anderen werden den Deutſchen nicht 
helfen! Wie man aber ſich ſelbſt helfen kann, darüber 
Einige „völkiſche“ Redensarten ſollen 
über dieſen Mangel hinweghelfen. 

Wie aber iſt es in Wirklichkeit? 

In Wirklichkeit ſind die Deutſchen, allein auf ſich 
Re, zur völligen Ohnmacht verurteilt. Wenn 
volle 100 Prozent der Deutſchen einheitlich ſtimmen und 
die höchſtmögliche Vertretung erreichen würden, würden 
ſie immer noch eine jo geringe Minderheit bilden, daß fie 
nichts, abſolut nichts aus eigener Kraft erreichen könnten. 

Ein Stadtparlament iſt wie jedes andere nicht der 
Platz, wo man ſich nur damit begnügen kann, ideozo Ji, ‚He 
Erklärungen abzugeben. Faſt jeder Beratungsgegenſtan) 
bedeutet für den Stadtbürger eine praktiſche Belaſtung 
oder eine praftifche Hilfe. Man kann in den Verſamm⸗ 
lungen nach Herzensluſt von der Volkseinheit ſchwadro⸗ 
nieren und die Kl aſſengegenſätze verleugnen, kommt man 
aber zu praktiſcher Arbeit, ſo hat man auf Tritt und 
Schritt zu entſcheiden, in welchem Maße die verſchiede⸗ 
nen Klaſſen durch Steuern und Abgaben zu belaſten 
ſind, welche Bevölkerungsklaſſe begünſtigt werden ſoll, ia 

Fin Sinne die Stadtwirtſchaft geführt werden (oil, 
Sinne der Armen, der Werktätigen, oder im Sinne 
96 Beſitzenden. 

Die deutſchen Werktätigen haben hier allen Anlaß 
und auch die Pflicht mitzuwirken. Und wenn man mit⸗ 
wirken will, fo muß man zu denjenigen ſtehen, die den 
gleichen Weg mit uns gehen. 


Ebenſo wie im Parlament oder in Stadtverwal⸗ 
tung iſt es auch auf allen anderen Gebieten. Das „Dritte 
Reich“ kann lich. ſchließlich durch Aushungerung der 
Werktätigen ein Syſtem der wirtſchaftlichen Abgrenzung, 
das Syſtem der Autarkie, erlauben. Aber wie wollen 
wir uns ſelbſt helfen, wenn es darauf ankommt Arbeit, 


Erwerb und alles andere zu finden, was zum Leben not⸗ 


wendig iſt. Können wir uns auch hier in Polen ſelbſt 
helfen? Werden uns die deutſchen Kapitaliſten als „De: 
triebsführer“ und Glieder der deutſchen „Volksgemein⸗ 
ſchaft helfen können? 

Dieſes Helfe dir ſelbſt iſt eine billige Redensart, die 
nur Schaden bringen kann. 

In dem Bewußtſein der Pflicht, mit den übrigen 
Werktätigen zuſammen zu wirken und zuſammen mit 
ihnen die Lage der Werktätigen zu beſſern, werben und 


„Nein Weg zu dir 
war mir immer bestimmt 


Roman von Gert Rothberg 


(50. Jortſetzung) 
Zellms haben für Muhme Mike einen Kuchen mit⸗ 


gebracht. Mutter Zellm hat ihn für die alte Freundin 
beſonders gut gebacken. Sie will am nächſten Sonntag 
klemmen. Alle auf einmal fet nicht gut für kranke Leute, 


meint ſie und hat deshalb heute nur ihre Kinder geſchickt. 

Muhme Mike freut ſich ſehr: ſie trinkt eine gute 
Taſſe Kafſee und ißt ein großes Stück des weichen Ku⸗ 
chens 95 Dann aber will ſte wieder ſchlafen. 

Maria und die Zellms ſetzen ſich dann vor die Tür, 
ausbreitet. Marta Zellm iſt nicht mehr eiferjüchtig, wie 
ſie es im Anfang war. Sie kennt Maria jetzt zu gut. 
Und nun möchte ſie Maria zur Freundin haben. 

Man ſpricht über dieſes und jenes. Der Bauer 
Michael Steffen hat eine entjernte Verwandte geheira⸗ 
tet. Eine ganz junge Frau. Aber ſehr ſtolz iſt ſie, und 
die Leute laufen ihr nach und nach aus dem Dierft. 

Maria ſieht zu Boden. Ihr tut der Mann leid, der 
nun einen falſchen Griff getan hat. Er hatte doch ein 
gutes Herz. Aber er wollte durchaus eine junge Frau 
heiraten. 

„Er hätte eine ältere Frau nehmen Toller”, 
Johann Zellm, als hätte er Marias 
geſponnen. 

„Vielleicht wollte er noch Kinder“, meint ſeine Frau 

„Ja, einen Jungen, das kann wohl ſein“, nickt Jo⸗ 
hann. Sein Blick ſucht das Kerlchen, das neben dem 
Pferd ſitzt. Und dann ſucht dieſer Blick die Frau, die 


ſagt 
Gedanken weiter⸗ 


„Volkszeitung“ erſchent täglich ) 
Be intel monatlich mit Zustellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 8.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: ck Zloty 8.—, ſährlich zz om 72, 
Gingsinummer 10 Golden Sonntags 25 Gzsjńea 


Die Redensart „Helfe dir 
N ſelof “ hört alſo auf und erweiſt ſich als Trug. 
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wirken wir für die Wahlliſte 2 der geſamten werktätigen 
Bevölkerung. 

Die Nazideutſchen, die für ihre ſogenannte „Volks⸗ 
gemeinſchaft“ werben, treiben mit der Wahl und mit den 
Wählern Schindluder. 


ee 


In der Appretur und Färberei der Gebrüder Cytryn 
an der Wolborſkaſtr. 44 brach geſtern abend ein Brand 
aus, der für die ganze Nachbarſchaft gefährlich werden 
fonnte. Das zweiſtöckige Fabrikgebäude liegt in einem 
ſehr eng verbauten und bewohnten Viertel. Der Brand 
rief unter der Bevölkerung des Viertels eine große Panik 
hervor. Die Einwohner trugen ihre meiſt ärmliche Habe 
auf die engen Straßen hinaus und erſchwerten dadurch 
die ſonſt ſchon unbequemen Verkehrsmöglichkeiten. 

Der Brand geſchah durch Entzündung des dicht lie. 
genden Staubes dart Funken, die aus einer nicht gut 
geſchützten Maſchine ſchlugen. Bald brannten die in der 
Färbereit aufgeſtapelten Waren. Feuerſunken gelangten 
auch in den Dachraum, ſo daß dieſer wie auch das Dach 
ſelbſt bald in Flammen ſtand. Die Arbeiter retteten 
ſich ſchleunigſt aus der brennenden Fabrik, wobei fie ihre 
Kleider zurückließen. Die Panik unter den Arbeitern und 
unter der Bevölkerung des Viertels erſchwerte außer⸗ 
ordentlich die Arbeit der herbeigeeilten 5 Feuerwehrab⸗ 
teilungen. Die eingetroffenen Polizeimannſchaften be⸗ 
mühten fi, den Verkehr für die Feuerwehren freizu⸗ 
machen und übernahmen dann auch die Bewachung der 
auf der Straße liegenden Habe der Einwohner. 

Glücklicherweiſe nahm der Brand nicht den befürch⸗ 
teten Umfang und gelang es den Feuerwehren in der Zeit 
von 8 bis 9.30 Uhr abends des Feuers Herr zu werden. 
Der entſtandene Schaden ſteht noch nicht feſt, dürfte aber 


bedeutend ſein. 
Sport 


Bom Fußball⸗ Blitzturnier des Sport⸗ und Turnvereins. 


Auf Anregung des Lodzer Sport⸗ und Turnvereins 
toirb am Sonntag zwiſchen den beſten vier Lodzer Fuß⸗ 
ballmannſchaften ein Blitzturnier um den Pokal des 
Herrn Pruſſe ausgetragen. Der Reinertrag dieſer 
Veranſtaltung lommt bekanntlich dem Fonds zur Anſchaf⸗ 
fung eines Zerſtörers für die polniſche Kriegsmarine zu⸗ 
gute. Die Schirmherrſchaft über das Turnier hat der 
Kreiskommandeur General Thommee übernommen. 

Das Turnier verſpricht recht intereſſant zu werden. 
Werden doch daran die vier beſten Mannſchaften der ab⸗ 
gelaufenen Saiſon teilnehmen. Schon in den Vorſpie⸗ 
len wird es zwei heiße Kämpfe um den Sieg und damit 
um die Berechtigung, am Endſpiel teilzunehmen, geben. 
Chancen das Turnier zu gewinnen, haben alle vier teil⸗ 
nehmenden Mannſchaften, denn ein Blitzturnier iſt kein 
normales Fußballſpiel Jondern mehr ein Spiel der in⸗ 
dividuellen Spieler. Diejenige Mannſchaft, die über 
ausgezeichnete Draufgänger und Sologänger verfügt, hat 
größere Chancen den Pokal zu gewinnen. 
7 —K————.m— . AA ˖ p LTE 
gejegnet geht. Ja, ein Glück iſt's Kinder zu 
Edelſtes Erbgut iſt das Kind! 


Zellms gehen dann wieder heim. Maria begleitet 
ſie noch ein Stück. Johann trägt den Jungen, und 
Marta meint, er müſſe ſich doch üben. Sie hat ihren 
Mann ſehr gern. Maria geht dann mit dem Kind wie⸗ 
der zurück. — 

Des Abends fällt Maria todmüde auf ihr Bett. 
Und ſie muß doch immer während der Nacht ab und zu 
nach der Muhme ſehen. Johann Zellm hat eine Klin⸗ 
gelſchnur gebaſtelt, jo daß die Muhme bloß mit der ge⸗ 
unden Hand an der Schnur zu ziehen braucht; dann 
klingelt im Nebenzimmer die kleine Glocke, die Maria 
aufweckt. 

Muhme Mike klingelt ſelten. Sie liegt viele Stun⸗ 
den wach, aber ſie iſt geduldig. Maria braucht ihren 
Schlaf notwendig. Wenn die Sonne aufgeht, wenn die 
erſten Vogelſtimmen im Gebüſch ertönen, wenn im 
Kuhſtall die Ketten raſſeln und der Hahn den erſten 
Schrei tut, iſt Muhme Mike längſt wach. 

„Ich bin zwar ſchon alt, Herrgott — aber ich bliebe 
je gern noch. Kannſt du mich nicht noch einmal geſund 
machen?“ betet ſie. 

Der Herrgott hat Muhme Mike lieb, er nimmt ſie 
in einer Nacht zu ſich. Ganz ſtill und friedlich liegt das 
Weiblein im Bett, als Maria gegen vier Uhr fröh das 
Zimmer betritt, um der Muhme die warme Miſchſuppe 
zu bringen. Die Sonne ſtiehlt ſich durch den weißen 
Vorhang. Maria weint ſtill. Es iſt ihr, als dürſe ſie 
nicht durch einen einzigen Laut dieſen Frieden ſtören. 
Leiſe ſtreicht ſie über die kalten Hände. 


Yaben: 


„Schlaf gut, Muhme Mike! 1 danke dir für 
alles!“ 

Johann Zellm iſt mitten in der Erntearbeit; er 
übernimmt aber trotzdem alles, was erledigt werden 
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Auch Sie werben zufrieden fein mit einem 


Elektrit, Hornyphon 


ober einem anderen RADIO. Apparat, gekauſt im 


„ELEKTRODOM" 


Łódź, Piotrkówska115 Tel. 154-42 
Günſtige Bedingungen Günſtige Bedingungen 


Nadio⸗ Programm 


Sonnabend, den 17. Dezember 1938. 


Warſchau⸗Lodz. | 
6,35 Gymnaftif 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 11,25 
Operettenmuſik 12,03 Konzert 16,35 Cellomuſif 17,20 


Lieder und Tänze 18 Lodzer luſtige Welle 18,25 Sport 

18,30 Für die Auslandspolen 19,15 Morgen iſt Sonn⸗ 

tag 20,35 Abendnachrichten 21 Damen und £ujareft 
Kattowitz. 

14 Konzert 18 Kammermuſik 18,15 Vortrag. 
Königswuſterhauſen (191 tz. 1571 M.) 


„30 Frühkonzert 10,30 Fröhlicher Kindergarten 12 


Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 18,15 Durch heilige 
Harmonien 8 15 Bunte Ausleſe 20,10 Zwölf Son⸗ 
nenkinder 2,30 Nachtmuſit 23 Barnabas von Berzy 
ſpielt. 

Breslau. 
12 Konzert 14 Tauſend Takte lachende Mufif 16 Plage 
konzert 20,10 Tanz und frohe Laune 22,35 Wir 
tanzen. 

Wien 092 165, 507 M.) 
12 Konzert 14, 10 Hörerwünſche 16 Konzer: 20,30 
Ae 2,30 Und morgen iſt Sonntag. 


Großer Konzertabend. 


Ein ausgezeichnetes Rundfunkkonzert werden heute 
die Rundfunkhörer zu hören bekommen. Um 20 Uhr 
übernimmt der Rundfunk das Konzert aus der War⸗ 
ſchauer Phalharmonie, in welcher der Leipziger Gewand⸗ 
haus⸗Chor unter Leitung von Abendroth auftritt Sowohl 
der Kapellmeiſter wie auch der Chor ſind in ganz Europa 
beſtens bekannt und hat ihr Erſcheinen in Warſchau gros 
ßes Intereſſe hervorgerufen. Das Programm des heufi« 
gen Konzerts ſieht u. a. das „Requiem“ von Verdi vor, 
ein Werk, welches bei uns in Polen nur ſehr ſelten auf⸗ 
geführt wird. 


Nakład: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa”, Sp. z o. o. 
Łódź, Piotrkowska 109 


„Glos Poranny", Jan Urbach i S-ka 
Łódź, Piotrkowska 70 


Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 


Odpowiedzialny za całość treści „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 


Redaktor naczelny: Dypl. inż, Emil Zerbe 


Druk: 


muß. e We Tat dia dua ubaw GOA einer kleinen Ausſprache mit ſeinen Eltern 
wird der kleine Dietrich für die nächſten Tage zu den 
Zellms gebracht; denn Marias Eltern werden zur Be⸗ 
erdigung kommen. 


Daß ich mein Kind, vor meinen Eltern verſtecken 


niuß, wie bitter das iſt, denkt Maria. Aber ſie weiß 
auch, daß der Vater es jetzt nicht erfahren darf. Es muß 
alles friedlich bleiben um Muhme Mike, die ſelber ſo 


friedlich ſchläft. — 

Die Eltern kommen. Und viele Leute gehen hinter 
der Muhme Sarg her. Es iſt ein ſchönes Begräbnis, 
und der Paſtor findet gute Worte für die Verſtorbene. 
Maria wirſt einen Strauß weiße duftende Roſen ins 
Erab; es ſind welche von Muhme Mitens altem Strauch.“ 

Später ſitzt jie mit den Eltern in dem hübſchen 
Wohnzimmerchen. Die Eltern haben ſich umgeſehen, und 
der Vater hat bedauernd die Achſeln gezuckt: 

Iſt mit viel Liebe alles gemacht; ſieht man. 
nun muß es doch verkauft werden. Ob Johann 
das für dich erledigen kann?“ 

„Vater, ich möchte hierbleiben: ich habe das kleine 
Anweſen wie eine Heimat lieb, und Muhme Mike hat 
nicht daran gedacht, daß es verkauft werden ſoll: ſie hat 
ce für „mich beſtimmt. pi 

„Ja — — aber — — — hm!“ 

Der Vater weiß nicht, was er da f 
Maria ſoll doch Nad Haufe kommen! Es iſt alles im 
ſchönſter Ordnung. Dey Dietrich iſt frei. Er hat zwar 
noch Trauer um die Frau, das ſtimmt ſchon: aber wenn 
die Marja hierbleibt — wer weiß, was dann geſchehen 
kaun. Dem Dietrich laufen ſie doch nach; weiß denn 
das die Maria nicht!? 

Er fingert an dem ſteifen weißen Kragen herum. 

„Ja, wie haſt du dir denn das gedacht, Maria? 
Tu wirſt doch nicht allein hierbleiben wollen?“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Aber 
Zellm 


ſagen ſoll. Die 
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fe Damen ⸗ Mäntel und 
Koſtüme, Herren⸗Anzüge 
und Paletots, Sporilings 


Große Auswahl 
Sliedrige Preiſe 


empfiehlt 


Bieliget 
Auf Teilzahlung 


zu den niedrioften Preiſen 


belommen Sie 
Herren⸗, Damen: und Kindergarberobe 


Wäſche, Schnittwaren usw 
Kreditgeſchüft 


KIERSCH Łódź, Piotrkowska 93 W. 15 
Gardinen aller Art 


Kappen, Stores, Tiſchdetken. Tüllſpigen der Firma 
SCHLENKER faufen Sie gut und billig 


bei M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62, im Hofe, rechts Tel. 19:35 


Frau D: med. MARKOWICZ 


Haut: und voneriſche Krankheiten 


Moniuszki 2 Tel. 166-385 


empfängt wieder 


Englische Stoffe 


Wer ſich modern und gut 


„MALCZER piornkowska 31 


Ohne Geld heute die Firma 
Parterre 


Praltiſche 
„Odziezrat“ Plac Wolności O links 


Weihnachtsgeſchente 
Damen-, Herren ⸗ u. Kinderbelleidung 


uh en Schmugſachen. Bejtede, plattlerte 
t > Gegenſtände empfiehlt zu billigen Breiten 
Juweler und uhr macher auch nach Maß, erhalten Sie gegen bequemen Raten 
Josef Gelbard Łódź, 11 Listopada 19 Spielwaren 
neueſter 
abe 9 8 kaufen Sie gut und zu Fabrikspreiſen bei 
eigener Ausarbeitung 


“u 
empfiehlt " Krause 


E 8 | ki Przejazd 2 Tel. 228-54 
dmund DOICZYNSKI DR 
Łódź, ae 12 und „Bazar Nowosci“ 


Napiórkowskiego 20 
Tel. 238-45 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutia 8 Tel. 179-89 


Empf. 11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 1 1-2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 


Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreiſe 


aller Art und in 
jeder Preislage 


kiedrige 
Preiſe 


— 


Dr. B. COMBER 


Spez. für Kinder und innere Krankheiten 
zurüd zekehrt 
Limanowskiego117 %1.253:44 


(Front, 5. Stock) 
Empf. von 12-2 und v. 1-7 nb. 


